
 

 

W e r  s i n d  w i r ? 
Wir sind eine Gruppe von Männern, die sich 

unabhängig von ihrer Bildung, ihrer beruflichen 

Tätigkeit, ihrer Herkunft und ihrer religiösen  
Überzeugung unter dem Leitspruch 
 
        Einigkeit - Frieden - Eintracht 
 
in der Artus-Loge Köln e.V. zusammengefunden 
haben. Wir reihen uns ein in die seit 1781 beste-
hende internationale Gemeinschaft des Druiden-
Ordens. 
 

Wir pflegen in vielfältiger Weise all das, was 

unter Gemeinsinn und Brüderlichkeit verstanden 

wird. Wir nennen uns gegenseitig Brüder. 

 

Logenleben bedeutet für uns Abstand von der 

Hektik des Alltags, anspruchsvolle Unterhaltung, 

geistige Anregung, Aufbau und Festigung von 

Freundschaften, Pflege des humanistischen Ge-

dankengutes und soziales Engagement im Rah-

men unserer Möglichkeiten. 

 
Unsere Zusammenkünfte (Logensitzungen) 

mit Vorträgen und Diskussionen finden re-

gelmäßig dienstags (19.30 Uhr) im Logenhaus 

Köln, Hardefuststr. 9 statt.  

An den feierlichen Sitzungen in der so genannten 

„Innenloge” können nur Mitglieder teilnehmen. 

Diese „Innenloge“ ist ein Ort der Ruhe und Be-

sinnung, wo der Bruder im althergebrachten Ri-

tual Kraft für seine jeweilige Lebenssituation in 

der Gemeinschaft mit anderen finden kann. 
An  Gästeabenden bieten wir interessierten Her-

ren die Gelegenheit, uns näher kennenzulernen. 

Bei besonderen Anlässen dient der Logenabend 

gesellschaftlichen Zusammenkünften mit den 

Damen der Mitglieder; hierzu laden wir auch 

Freunde und Gäste ein. 
Unsere Loge ist als eingetragener Verein Mit-

glied im  
DEUTSCHEN DRUIDEN-ORDEN  

   VAOD e.V. 

Das neue Mitglied findet bei uns eine  Bruder-
schaft,  
• in der er in den Gedankenaustausch mit Män-

nern unterschiedlichster Prägung treten, sein 

Wissen erweitern, sein eigenes weitergeben 

sowie Unterhaltung und gepflegte Geselligkeit 

erwarten kann,  

• in der ihm Vertrauen und Verständnis entgegen 

gebracht wird, 
• in der Differenzen brüderlich bereinigt werden 

und er sicher sein kann, dass das, was er dem 

Bruder anvertraut, nicht weitergegeben wird, 
• in der er außerhalb der Familie und des Freun-

deskreises einen Ort der Ruhe und Besinnung 

im Bruderkreis finden kann. 
  Dies alles setzt die Bereitschaft jedes Einzelnen 

voraus, sich im Rahmen seiner Möglichkeiten 

innerhalb des Bruderkreises einzubringen.  

 

Eine Bruderschaft lebt vom gegenseitigen Geben 

und Nehmen. Von Bedeutung ist es, wenn auch 

die Partnerin dies alles bejaht und sich bei ge-

meinsamen Unternehmungen in die Bruderschaft 

eingebunden fühlt. 

 
Und so begann alles... 

Im März des Jahres 1966 trafen sich einige Män-

ner in Köln, um hier die erste Druiden-Loge nach 

den überlieferten Idealen des Druiden-Ordens zu 

gründen.  
Sie beschlossen, für Humanismus, tätige Nächs-

tenliebe, Brüderlichkeit, Toleranz und den 

Schutz der Menschenrechte einzutreten. 

 
Angeregt und beeindruckt durch die Literatur  

über den sagenhaften König Artus und seine 

Tafelrunde haben sich die Brüder  seinen Namen 

ausgewählt und ihre Bruderschaft „ARTUS-

LOGE“ genannt. 
 
 
 
 
 

Der Deutsche Druiden-Orden 

 
Der Druiden-Orden (DDO) wurde 1781 in Lon-

don gegründet. 1825 erfolgte die Logengründung 

in Nordamerika und 1861 in Australien. Es folgte 

1872 die Gründung der Dodona-Loge in Berlin, 

die auch heute noch besteht. Seit 1908 sind die 

nationalen Druiden-Orden in der “International 

Grand Lodge of Druidism” (IGLD) organisiert 

www.igld.org . 
 Im Dritten Reich wurde der Deutsche Druiden-

Orden, wie alle derartigen Vereinigungen, verbo-

ten. Erst 1948 erfolgte die Wiedergründung. Eine 

Vielzahl von Druidenlogen besteht in den nordi-

schen Länder und in der Schweiz.  
In Deutschland existieren derzeit sechzig Drui-

den-Logen, davon zwei in den neuen Bundeslän-

dern 
 

Der Ordensname 

Unser Logenbund ist keine Nachfolgegesell-

schaft der keltischen Druiden. Die Druiden, die 

im hoch entwickelten keltischen Staatssystem 

Förderer der geistigen und kulturellen Entwick-

lung waren, gaben lediglich Anlass für die Na-

mensbildung. 

 
Der Ordensaufbau 

Die Logen sind die jeweils örtlichen Vereinigun-

gen, die gebietsmäßig in Groß-Logen zusam-

mengefasst werden. Die ARTUS-LOGE Köln 

e.V.  gehört zur Groß-Loge Rheinland-

Westfalen. Oberstes Gremium des Deutschen 

Druiden-Ordens ist das Präsidium. 

 
Die Logen-Organisation 

An der Spitze steht der Logenvorsitzende. Mit 

ihm gemeinsam bilden der stellvertretende Vor-

sitzende, der Schriftführer und der Schatzmeister 

den Vorstand. Ihre Wahl findet alle zwei Jahre 

statt. 

 

http://www.igld.org/


 

Das Logenmitglied durchläuft in seiner Logen-

zugehörigkeit verschiedene Grade. Sie sind ein 

wichtiges Fundament für den Gewinn und den 

Zuwachs an Logenkultur. 

In dieser Zeit werden dem Bruder ethische 

Grundwerte und das Bekenntnis zur Brüderlich-

keit vermittelt.  
Die brüderliche Verbindung wird durch das “Du” 

dokumentiert. Grundgedanke ist dabei, gegen-

über allen Brüdern des Druiden-Ordens eine 

zwischenmenschlich verbindende Einstellung zu 

erreichen. 
Die Logen-Ideale 

„Die Sieben Historischen Weisungen“, die realis-

tischen und sittlichen Grundauffassungen ent-

sprechen, bilden das Fundament unseres Han-

delns. Sie sind Anspruch und Forderung zu-

gleich.  
Das Ordensgesetz, die Ordensregeln und die 

Satzung gewährleisten ein reibungsloses Zu-

sammenwirken im Ordensleben. Sie werden je-

dem Mitglied ausgehändigt.  
Das Bekenntnis zur geistigen Freiheit schließt 

parteipolitische und konfessionelle Arbeit inner-

halb der Loge aus. Es wird deshalb erwartet, dass 

kein Bruder parteipolitisch oder religionsbezogen 

dogmatisch in der Loge tätig wird. 

Das Logen-Ritual 

Als Ritual wird der Ablauf einer Logensitzung 

bezeichnet. Das Logen-Ritual dient der Gestal-

tung der Logensitzungen und basiert - wie bei 

allen traditionsreichen Logenvereinigungen auf 

überlieferten Verhaltensnormen. 
Symbole, Musik und Sprache gehören als feste 

Bestandteile  zum überlieferten Ritual. 
So trägt das Logenritual wesentlich dazu bei, 

dass wir uns als Brüder begegnen und ein zwi-

schenbrüderliches Verständnis entwickeln, wie 

es zweifelsohne nur in Logenorganisationen in 

dieser Weise zu finden ist. Hierin liegt die be-

sondere Bedeutung unserer Logenorganisation. 

 
 

Druiden-Hilfe e. V. 

Die Druiden-Hilfe ist eine eigenständige caritati-

ve Organisation, die eng mit dem  Deutschen 

Druiden-Orden zusammenarbeitet. 

 
Ehrenpreis 

Seit 1984 verleiht der Druiden-Orden einen Eh-

renpreis an Menschen, die sich auf humanitärem 

Gebiet verdient gemacht haben. 

 

Der Siebenstern 

Der Siebenstern ist das Symbol des Druiden-

Ordens. Nach außen ist er das Erkennungszei-

chen der Mitglieder des Ordens.  

 

 
 

 

 

Kontakt: 
Wolfgang Dahmen  (Vorsitzender) 

Telefon: 0221 / 7 32 87 31  

Mobil: 0151 / 27 00 11 95 

 
artus-loge@ddo-vaod.de    
ARTUS-LOGE Köln e.V. 

Hardefuststrasse 9, 50677 Köln 

www.artus-loge.de 

 

 
 
 
 

Wir freuen uns auf ihren Besuch! 
 

 

www.artus-loge.de 
 
 

Artus-Loge Köln  
e. V. 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

im 
 

   DEUTSCHEN DRUIDEN-ORDEN  

VAOD e.V.            

   
Internationale Vereinigung von 1781 
 zur Förderung von Brüderlichkeit, 

Nächstenliebe, Toleranz und  
Menschenrechten 

 
www.druiden-orden.de 

 

mailto:artus-loge@ddo-vaod.
http://www.artus-loge.de/

